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llotaiiiHclicr Taiischveroiii in Wien.
Sen d u 11 u^e II sind einofelrollen : Von Herrn Tessedik mit Pflanzen

von Wien. Von Herrn Pfarrer Malz in Unbeslirnnn mit Pllanzen von Nieder-
Oesleneicli. Von Herrn Müller in Simmeiwilz mit Pllanzen ans dem nörd-
lichen Denlsohland. Von Herrn Riller von Pilloni in Gralz mit Pllanzen

aus Steiermark und Krain. Von den Herren Weiss und Moser mit Pllanzea

von Wien.
Sendungen sind abg:eo-ang-en an die Herren: Professor Haher-

land in Vug. Altenhurg-, Landcsgericlils-Priisidenten Ritter von Josch in

Lail)ach, Pfarrer Karl in Köni<fs\valde, Vagner in lluszf, Dr. Serger in

Seckenlieim , Sachs in Hotlienhaiis, Excell. Dr. Haynald in Karlshurg,

Blalinsky in Tetsclien. Dr. Reh m in Siigenlieim , Dr. Duftscbmid in

l/inz, Baron T h ii m e ii in Gräfendorf, Schaula in Hötlilz, Apotheker B r 11-

linger in Sleyr, Professor Fl^euriet, Oppolzer, Tessedik, Felder,
Weiss und Moser in Wien, Fräulein E. Braig in Triest.

I^littlieilungen.
— Hinferhuhera hat Dr. C H. Schulz ßip. eine Pflanze (ein Strauch

aus der Familie der Asteroideen mit weissen zweilippigen Strahleiililiilhen)

zu Ehren seines Freundes Riulolph Hinter hu her, .Vpotheker in Moiidsee

in Oberö.*terreich , benannt. Hinterhnbera uinfasst bereits drei Species,

namlicli H. er icoides W edde\. altgebiidet t. 39 Linden 440, ;i. Th. —
H. columbica Schultz B p. Linden 440 und H. Laseynei Weddel. Moritz

n. 1395. Diese Pflanze, beschrieben in Weddel 's „Chloris andina"' p. 185

und 1^6. wachst 14500 Fu:;s hoch am ewigen Schnee der Sierra Nevada in

der Provinz Ulerida von Venezuela und blüht im August, wo sie Linden aus

Brüssel |842 gesammelt hat. Moritz sammelte dieselbe Pflanze vom October
bis März 1844 — 45 blühend, nameiillich auf den Paraina de Alacachies.

— W^ e n n die Kaffeebäiiine einmal 15—20 Fuss hoch sind, so

fangen sie auf Java an zu allern und tragen keine Früchte mehr. Die alten

Kafl'eebäume erreichen einen Stamm von Y^— 1 Fuss Durchmesser, sie vege-

tiren noch viele Jahre, aber es kommt nur zur Blattbildung, nicht zur Ent-
wicklung der Blülhen. Man hat als Ursache des Abslerbens der geschlecht-

lichen Funktion den Mangel an Kali und Natron angegeben, der durch den

bereits ausgesaugten Boden entstehen soll. Da nämlich die Kalfeebohne nach

der chemischen Analyse aus 48 Proc. Kali und 11 Proc. Natron besieht, dem
Boden daher nach und nach seinen Gehalt an diesen Substanzen enl/.iehl, so

ist dieser am Ende nicht mehr im Stande, die zur Frucht nölhigen Laugen-
salze zu liefern. Nun bemerkt man in Arabien, dem Vaterlande des KalVees,

ein solches frühzeitiges Altern des Baumes keineswegs, man findet doil im

Gegentheil viele alle, 60—70 Fuss hohe fruchtlragende Kaifeebäume, ohne
dass der Boden sich weigert, oder vielmehr die Pflanze nicht die Kraft

besitzt, die zu ihrer Existenz nölhigen Stolfe sich anzueignen. Ausserdem
ist es ebenfalls faclisch feststehend, dass wiederholte Versuche, die man
auf Java mit Düngung des Bodens durch Asche, deren Hauplbestandlheile

bekanntlich Kali und Natron sind, anstellte, die alten Kalleebänme keines-

wegs zum Fruclillragen bringen konnte. Es sind vielmehr klimatisi he Ver-
hältnisse, besonders die hohe Temperatur, der Mangel an gehörigem \N echsel

in den .lahreszeilen und insbesondere auch die griissere relative Feuchtigkeit,

welche den Kalfeebauin auf Java in seiner Lebenskraft schwächen und ihn

überhaupt kein hohes .\lter erreichen lassen.
— B e r i c li I i g im g. Wir ersmlirn in Nr. 6, pag. 188, Artikel: ,,Pitcairnia carnea von

J. G. Beer" Zeile 19 von unten statt schloff zu le.sen schlaff; Z,eile 9 v. unten st. nie z. 1

ein; Xeile 8 v. unten »t. Blattä.slen z. 1. Blattresten; und pag. 183 Zeile 3 t. oben s.

verbreiteten z. 1. verbreiterten; /.eile I I v. oben st. Dcckelattclien z. 1. D e c k b I ä t t c h e n ;

Zeile 16 v. oben st. fein z. 1. frei; endlidi Zeile 2.i v. oben sl. Veragnn z. 1. V e rag ua

Kedacteui und Herausgeber Dr. Alexander Skolitz.
VerlHK vüu C. O i' r o I d. — l>ru<-k \oii ('. U f b i- r r « ii t «' r.
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